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Wald.
Wirtschaft.
Wir.
Ökologisch, 
ökonomisch, 
sozial nachhaltig.

6,2 Kubikmeter Holznutzung 
(65 % des jährlichen Zuwachses)

Mindestens 100.000
Kubikmeter (Trink)Wasser

Rückhalt von bis zu  
3 Millionen Liter Wasser

0,1 grüne Arbeitsplätze,
10.000,- € Umsatz

Bis zu 40 m
Wald(wirtschafts)wege

16 Kubikmeter stehendes 
und liegendes Biotopholz

3 Kilogramm 
Wildbret

15 bis 30 Tonnen
Sauerstoffproduktion

50 Tonnen  
Staubfilterung

Bindung von über
10 Tonnen Kohlendioxid

10 ökologisch  
bedeutsame Biotopbäume

0,1 ha nicht mehr 
bewirtschaftete 

Waldfläche  
(„Urwald von  

morgen“)

Was leisten 100 x 100 Meter Wald für die Nachhaltigkeit?
100 x 100 Meter Wald leisten eine ganze Menge für die Natur und für uns Menschen.
Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Staatswald, der 41 % des saarländischen 
Waldes einnimmt.
 
Wenn Sie Fragen zum Wald haben,  
wenden Sie sich an uns. 
www.saarforst.de

Nachhaltigkeit in der  
Waldbewirtschaftung
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		  Willkommen – 
		  im Saarkohlenwald, im Urwald 
und in der Scheune Neuhaus
Die Scheune Neuhaus als Zentrum für Wildnis und Waldkultur liegt im Herzen des 
Saarkohlenwaldes. Sie ist der zentrale Veranstaltungs- und Kommunikationsort für 
den „Urwald vor den Toren der Stadt“ und bei vielen Besucherinnen und Besuchern 
als „Urwaldscheune“ bekannt.
Im Jahr 2015 wird das Urwaldprojekt durch die Einrichtung eines Informationszen
trums zum Thema Naturschutz und Wildnis ergänzt und aufgewertet. Dieses Zen-
trum entsteht im Rahmen eines von Bund und Land geförderten Projektes (Bundes
programm Biologische Vielfalt) zum Schutz alter und wertvoller Wälder unter 
Leitung des NABU Saarland. Mit dem Vorhaben soll für den Schutz von Alt- und 
Totholzlebensräumen in unseren Wäldern geworben werden, die einen bedeuten-
den Beitrag zur Verbesserung der Biodiversität leisten. 
Werben für etwas kann man am überzeugendsten, wenn man die Menschen als 
Multiplikatoren gewinnt und begeistert. Daher wird es auch im Jahr 2015 in der 
Scheune Neuhaus und im „Urwald vor den Toren der Stadt“ ein vielfältiges Veran-
staltungsprogramm geben.

Der Schwerpunkt liegt auch in diesem Jahr im Bereich der Umweltbildung und 
der Wildnis- und Waldpädagogik. Ergänzend werden kulturelle Veranstaltungen, 
Workshops, Praxiskurse und Wanderungen zu den unterschiedlichsten Themen 
angeboten. Die Verbindung zu den Themen Natur und Wildnis wird dabei nicht aus 
den Augen verloren. 
Das Jahresmotto 2015 lautet „Urwald voller Sang und Klang“ und ist eine Idee des 
2014 gegründeten „Netzwerks Urwald“. „Mit Sang und Klang“ ist dabei durchaus 
mehrdeutig: vom Chorgesang bis zum Gezwitscher der Vögel oder dem Blätterrauschen 
im Wald. Das Scheunenprogramm 2015 deckt alle diese Aspekte ab.
Die Partner im Urwaldprojekt laden Sie sehr herzlich ein, die Scheune Neuhaus und 
die angebotenen Veranstaltungen zu besuchen. 

Nicht nur wir, sondern auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  
die Referenten und Künstler in der Scheune Neuhaus freuen sich auf Sie!

Reinhold Jost 
Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz 

Hans-Albert Letter 
Leiter des SaarForst 
Landesbetriebs 

Ulrich Heintz 
Landesvorsitzender des 
Naturschutzbundes Saarland 



Umweltbildung 
im „Urwald vor den 
Toren der Stadt“

Scheunenbüro 
in der Scheune Neuhaus:
Navi: Forsthaus Neuhaus, 
66115 Saarbrücken
Tel: 06806 102419
Fax: 06806 102422
E-Mail: scheunenbuero
@sfl .saarland.de
www.saar-urwald.de

Toren der Stadt“

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
im „Urwald vor den Toren der Stadt“ 
Saarbrücken
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) vermittelt Kindern, Jugendlichen
und Erwachsenen Kompetenzen für nachhaltiges Denken und Handeln. 
Sie versetzt Menschen in die Lage, Entscheidungen für die Zukunft zu 
treff en und dabei abzuschätzen, wie sich das eigene Handeln auf künftige 
Generationen oder das Leben in anderen Weltregionen auswirkt.   

Bildung im Sinne der nachhaltigen Entwicklung steht im Mittelpunkt des
Projektes „Urwald vor den Toren der Stadt“, das seit 1997 besteht. Das
Projekt erhielt am 28. Juni 2006 erstmalig für zwei Jahre und am 
19. September 2008 für weitere zwei Jahre die Auszeichnung als off iziel-
les UN-Dekade-Projekt Bildung für nachhaltige Entwicklung�. Die Urwald-
Projektträger sind Partner im saarländischen �Netzwerk Bildung für nach-
haltige Entwicklung�. 

Das Ziel dieses Netzwerkes ist, die Grundsätze nachhaltiger Bildung in 
ihrem Einfl uss- und Gestaltungsbereich zu verankern. Dies erfolgt bereits 
seit vielen Jahren im Rahmen des so genannten�Scheunenprogramms, das 
die Veranstaltungen des Urwaldprojektes bündelt, und wird von Jahr zu 
Jahr durch neue Schwerpunktsetzungen weiterentwickelt. In einer Vielzahl 
von Veranstaltungen werden den Teilnehmern�– und dabei insbesondere 
den Kindern und Jugendlichen – entscheidende Fähigkeiten und Fertigkei-
ten vermittelt, mit denen sie in ihrer wirtschaftlichen, sozialen und ökolo-
gischen Lebens- und Arbeitsumwelt verantwortungsbewusst und voraus-
schauend abwägen, entscheiden und handeln können. 

Kontakt:
NABU Landesverband 
Saarland e.V.
Antoniusstraße 18
66822 Lebach-
Niedersaubach 
Tel: 06881 9361921
Fax: 06881 9361911
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Wald.
Wirtschaft.
Wir.
Ökologisch, 
ökonomisch, 
sozial nachhaltig.

6,2 Kubikmeter Holznutzung 
(65 % des jährlichen Zuwachses)

Mindestens 100.000
Kubikmeter (Trink)Wasser

Rückhalt von bis zu  
3 Millionen Liter Wasser

0,1 grüne Arbeitsplätze,
10.000,- € Umsatz

Bis zu 40 m
Wald(wirtschafts)wege

16 Kubikmeter stehendes 
und liegendes Biotopholz

3 Kilogramm 
Wildbret

15 bis 30 Tonnen
Sauerstoffproduktion

50 Tonnen  
Staubfilterung

Bindung von über
10 Tonnen Kohlendioxid

10 ökologisch  
bedeutsame Biotopbäume

0,1 ha nicht mehr 
bewirtschaftete 

Waldfläche  
(„Urwald von  

morgen“)

Was leisten 100 x 100 Meter Wald für die Nachhaltigkeit?
100 x 100 Meter Wald leisten eine ganze Menge für die Natur und für uns Menschen.
Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Staatswald, der 41 % des saarländischen 
Waldes einnimmt.
 
Wenn Sie Fragen zum Wald haben,  
wenden Sie sich an uns. 
www.saarforst.de

Nachhaltigkeit in der  
Waldbewirtschaftung
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Waldbewirtschaftung

Wandern 
im „Urwald vor den 
Toren der Stadt“

Wandern für Gruppen oder Einzelpersonen
Das Urwaldteam bietet Ihnen als Gruppe auch geführte Wanderungen zu 
Ihren Wunschterminen an – so können Sie mit Ihrem Zeitbudget und „unter 
sich“ unter kundiger Führung den Urwald erkunden (z. B. mit dem Urwald-
förster, dem Ranger der Naturwacht oder erfahrenen Referenten des NABU). 
Dieses Angebot (mit waldpädagogischen Inhalten) richtet sich u. a. an 
Kindergärten und Schulklassen oder private Gruppen, Kollegien, Firmen und 
Betriebe. Terminabsprachen können Sie über das Scheunenbüro vornehmen.

Jedes Jahr werden auch geführte Themenwanderungen im Rahmen des 
aktuellen Scheunenprogramms zu bestimmten Terminen angeboten – 
z. B. Vogelstimmen- oder Fledermauswanderungen, aber auch Märchen- und 
Kräuterwanderungen. Die aktuellen Termine fi nden Sie im Scheunenpro-
gramm (erhältlich im Scheunenbüro) oder unter www.saar-urwald.de.

Wandern auf eigene Faust
Vielleicht wollen Sie den Urwald aber auch alleine und auf eigene Faust 
erwandern – dazu bieten wir Ihnen folgende Wanderkarten als Hilfsmittel:

Die Urwaldkarte: Die zahlreichen Wanderwege im „Urwald vor 
den Toren der Stadt“ eignen sich hervorragend, um auf Ent-
deckungstour in die werdende Wildnis zu gehen. Auf grün mar-
kierten Urwaldpfaden können die Wanderer einen ganz individuel-
len Zugang zum Urwald erreichen.

Der Haldenrundweg: Der Haldenrundweg verbindet die 
Halden rund um den Saarkohlenwald als wichtige Relikte 

des Bergbaus und Landmarken des Saarkohlenwaldes miteinan-
der. 

Die Sternwege: Sieben Gemeinden grenzen an das grüne 
Herz des Saarkohlenwaldes. Von den Orten Quierschied, 

Heusweiler-Holz, Riegelsberg, Püttlingen-Ritterstraße, Saarbrü-
cken-Burbach, Saarbrücken- Rodenhof und Dudweiler-Herrensohr 
führen sieben Wanderwege – die Sternwege – auf das Forsthaus 
Neuhaus zu. 

Diese Karten erhalten Sie im Scheunenbüro.

Herzlich Willkommen zum Wandern 
im Urwald vor den Toren der Stadt 
Inmitten eines urbanen Siedlungsraumes fi nden Sie im „Urwald vor den Toren 
der Stadt“ auf über 1.000 Hektar eine werdende Wildnis vor. Dieses 1997 aus 
der Holznutzung genommene Waldgebiet ist der Lebensraum für zahlreiche 
Tier- und Pfl anzenarten und bietet dem Besucher einen Ort der Ruhe und der 
Erholung.  Die Wanderer können dabei auch auf Entdeckungstour nach den 
Zeugnissen vergangener Zeiten gehen: Sie werden Stätten des Bergbaus, alte 
Holzkohlemeilerplätze, aber auch Relikte der jüngeren Vergangenheit (wie 
Bunkeranlagen) fi nden. (Fast) alle Wanderwege führen zur Scheune Neuhaus 
im Herzen des Urwalds. Hier erhalten Besucher Informationen zum Urwald. Die 
Scheune ist der zentrale Ort für wildnis- und waldpädagogische Veranstaltun-
gen, Workshops, Vorträge und steht darüber hinaus auch für private Veranstal-
tungen zur Verfügung. 

Achtung im Urwald!

Es handelt sich bei den Wanderwegen im Urwald sowohl um gut ausgebaute, 
gepfl egte Urwaldwege, wie auch um schmale Urwaldpfade, auf denen 
z. B. durch umgestürzte Bäume Barrieren entstehen können. Das Betreten des 
Urwaldes ist, obwohl es sich um ein Naturschutzgebiet handelt, auch abseits 
der Wege erlaubt, und geschieht grundsätzlich auf eigene Gefahr.  Auf allen 
Wegen wird festes Schuhwerk empfohlen, auf einigen Urwaldpfaden ist gute 
Trittsicherheit gefordert. Bei Sturm, böigem Wind, Gewitter und anderen Un-
wettersituationen ist das Betreten des Urwaldes strikt untersagt, da die Gefahr 
durch herabfallende Äste oder abbrechende Baumteile besonders groß ist.

Scheunenbüro 
in der Scheune Neuhaus:
Navi: Forsthaus Neuhaus 
66115 Saarbrücken
Tel: 06806 102419
Fax: 06806 102422
E-Mail: scheunenbuero@sfl .saarland.de
www.saar-urwald.de

wettersituationen ist das Betreten des Urwaldes strikt untersagt, da die Gefahr 

Toren der Stadt“

im Herzen des Urwalds. Hier erhalten Besucher Informationen zum Urwald. Die 
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Was leisten 100 x 100 Meter Wald für die Nachhaltigkeit?
100 x 100 Meter Wald leisten eine ganze Menge für die Natur und für uns Menschen.
Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Staatswald, der 41 % des saarländischen 
Waldes einnimmt.
 
Wenn Sie Fragen zum Wald haben,  
wenden Sie sich an uns. 
www.saarforst.de

Nachhaltigkeit in der  
Waldbewirtschaftung
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Wald.
Wirtschaft.
Wir.
Ökologisch, 
ökonomisch, 
sozial nachhaltig.

6,2 Kubikmeter Holznutzung 
(65 % des jährlichen Zuwachses)

Mindestens 100.000
Kubikmeter (Trink)Wasser

Rückhalt von bis zu  
3 Millionen Liter Wasser

0,1 grüne Arbeitsplätze,
10.000,- € Umsatz

Bis zu 40 m
Wald(wirtschafts)wege

16 Kubikmeter stehendes 
und liegendes Biotopholz

3 Kilogramm 
Wildbret

15 bis 30 Tonnen
Sauerstoffproduktion

50 Tonnen  
Staubfilterung

Bindung von über
10 Tonnen Kohlendioxid

10 ökologisch  
bedeutsame Biotopbäume

0,1 ha nicht mehr 
bewirtschaftete 

Waldfläche  
(„Urwald von  

morgen“)

Was leisten 100 x 100 Meter Wald für die Nachhaltigkeit?
100 x 100 Meter Wald leisten eine ganze Menge für die Natur und für uns Menschen.
Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Staatswald, der 41 % des saarländischen 
Waldes einnimmt.
 
Wenn Sie Fragen zum Wald haben,  
wenden Sie sich an uns. 
www.saarforst.de

Nachhaltigkeit in der  
Waldbewirtschaftung
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Projekt – Erlebnisorte – Ansprechpartner 
Projekt

In Mitteleuropa existieren kaum noch Gebiete, in die der Mensch nicht eingegriffen 
hat und die er nicht zum Wirtschaften nutzt. Der „Urwald vor der Toren der Stadt“ ist 
eines der ganz wenigen Wildnisgebiete am Rande einer deutschen Großstadt. Auf 
über 1.000 Hektar inmitten des Saarkohlenwaldes und inmitten des dicht besiedelsten 
Teiles des Saarlandes kann sich die Natur so entwickeln, wie sie das „von Natur aus“ 
ohne das Eingreifen der Menschen tun würde. Um die Nachhaltigkeit des Projektes 
sicherzustellen, wurde das Projektareal als Naturschutz- und FFH-Gebiet ausgewie-
sen und zur Naturwaldzelle erklärt. 

Der „Urwald vor den Toren der Stadt“ ist ein Gemeinschaftsprojekt des Ministeriums 
für Umwelt und Verbraucherschutz, des SaarForst Landesbetriebs und des Natur-
schutzbundes (NABU) Saarland e.V., das in einem ersten Schritt bereits 1997 begon-
nen wurde. Im Jahre 2002 folgte ein Kooperationsvertrag, der die Zusammenarbeit, 
Organisation und Einrichtung des Projekts beschreibt. Zur Begleitung des Projekts 
ist eine „Urwaldkooperationsgruppe“ eingesetzt. Als eine wichtige Informations- und 
Orientierungshilfe für die Besucher des Urwaldes gibt es die Urwald-Erlebniskarte. 
Damit werden das Wanderwegenetz und die vielen besonderen Erlebnisorte des 
„Urwaldes vor den Toren der Stadt“ übersichtlich dargestellt. 

Im Internet informiert die Seite www.saar-urwald.de ausführlich über das Projekt 
und die Angebote und Veranstaltungen im Urwald. 

Alle Informations-
materialien sind im 
Scheunenbüro erhält-
lich oder abrufbar auf 
www.saar-urwald.de. 

www.saar-urwald.de
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Erlebnisorte

Scheune Neuhaus – Zentrum für Wildnis und Waldkultur 

Inmitten des „Urwaldes vor den Toren der Stadt“ liegt die „Scheune 
Neuhaus“. Sie ist der zentrale Ort für zahlreiche Veranstaltungen wie 
Vorträge, Lesungen, Diskussionsforen, Workshops, Feste und nicht 
zuletzt für die schulische und außerschulische Umweltbildung. Die 
Scheune Neuhaus steht darüber hinaus für private Veranstaltungen 
(Familienfeiern, Betriebsfeste u. ä.) zur Verfügung. 

Kontakt: 
Scheune Neuhaus, 66115 Saarbrücken, Tel: 06806 102419, Fax: 06806 102422, 
E-Mail: scheune.neuhaus@sfl.saarland.de, scheunenbuero@sfl.saarland.de
Mo 8.30–18 Uhr, Mi 9–13 Uhr, Do 9–15 Uhr, Fr 9–13 Uhr, Di geschlossen

WildnisCamp

Das WildnisCamp ist eine Bildungseinrichtung im Urwaldprojekt. Das 
Schulprojekt „Urwald macht Schule“ und die angebotenen Ferien-
programme für Kinder und Jugendliche nutzen das WildnisCamp als 
Ausgangspunkt für ihre Aktivitäten im Urwald.  

Netzbachhütte

Die ehemalige Waldarbeiterhütte dient als Urwaldstation für pädago-
gische Projekte wie zum Beispiel die beliebten Wald-Erlebnis-Camps 
sowie Fortbildungen.

Forsthaus Wolfsgarten

Die ehemalige Försterei im Wolfsgarten wurde im Jahr 2007 mit 
finanzieller Unterstützung der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
(DBU) renoviert und umgebaut. Seither gehört sie zum Urwaldrevier 
und ist Sitz des Urwaldförsters, des Naturwächters und des BBV-
Projektes Wertvoller Wald. Hier gibt es Übernachtungsmöglichkeiten 
z. B. für Praktikanten oder Wissenschaftler, die im Urwaldprojekt 
mitarbeiten. 
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Ansprechpartner

Der Urwaldförster – Martin Müller

Fragen zum Projekt „Urwald vor den Toren der Stadt“ beantwortet 
gerne der Urwaldförster Martin Müller. Der ausgebildete Förster und 
Wildtierökologe ist zuständig für das „Urwaldrevier“ mit all seinen 
vielfältigen Aufgaben. 

Kontakt: 
Tel: 06806 102427, Mobil: 0175 2200806,  E-Mail: m.mueller@sfl.saarland.de

Der Naturwächter im Urwald – Henning Schwartz

Der gelernte Forstwirt und geprüfte Natur- und Landschaftspfleger Hen-
ning Schwartz ist hauptamtlich bei der Naturwacht Saarland als Natur-
wächter („Urwaldranger“) tätig und betreut u. a. auch den „Urwald vor den 
Toren der Stadt“ als eines der größten saarländischen Schutzgebiete. 

Kontakt:  
Tel: 06806 309545, Mobil: 0172 6407723, 
E-Mail: schwartz@naturwacht-saarland.de, www.naturwacht-saarland.de

Die Naturlandstiftung Saar ist Trägerin der Saarländischen Naturwacht.

Team Scheunenbüro – Silke Tonner, Tino Sawrtal

Haben Sie Fragen zu Vermietungen, Veranstaltungen, 
Führungen oder zur Scheune Neuhaus ganz allgemein? 
Dann hilft Ihnen das Team vom Scheunenbüro gerne 
weiter. 

Kontakt:  
Scheunenbüro, Scheune Neuhaus, 66115 Saarbrücken
Tel: 06806 102419, Fax: 06806 102422, E-Mail: scheunenbuero@sfl.saarland.de

Die NABU-AG Netzwerk Urwald

„Urwald bewegt!“ – unter diesem Motto haben sich rund 50 Menschen in einer NABU-
Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen, denen die Zukunft des Urwaldes am Herzen 
liegt. Ihre Mitglieder kommen aus vielen unterschiedlichen Handlungsfeldern und bringen 
neben ökopädagogischen und naturschutzfachlichen Belangen auch ihre Erfahrungen im 
kulturellen, sozialen, kreativen und sportlichen Bereich ein. Mitmachen können sowohl Ein-
zelpersonen, als auch Vertreter von Vereinen und Verbänden, die einen Bezug zum Urwald 
sehen. 

Kontakt zu den Sprechern der NABU-AG Netzwerk Urwald: 
Volker Wieland, Tel: 0681 93587594
Marion Ritz-Valentin, Tel: 0681 397720 
Gerfried Braune, Tel: 06893 986047
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Jahresmotto: Urwald voller Sang und Klang
Das diesjährige Jahresmotto widmet sich den Klängen des Waldes und wie sich 
der Mensch mit Sang und Klang auf die Natur bezieht. In unserem Kulturkreis hat 
die Natur seit der Romantik fast eine religiöse Bedeutung. In vielen Liedern wird die 
Begegnung mit der Natur der Begegnung mit dem Göttlichen gleich gesetzt.
Seit der beginnenden Industrialisierung wurde der Wert des Waldes zur Erholung 
und Erbauung des Menschen in vielen Liedern besungen.

Bei der Veranstaltung „Singender Urwald“ werden saarländische Chöre an ver-
schiedenen Stellen im Urwald Liedgut vortragen, das sich auf die Natur als Quelle 
der Inspiration und der Freude bezieht. Am selben Tag wird bei einem „Konzert der 
Stille“ mit Achtsamkeit auf die Stimmen der Natur gelauscht. Was passiert mit den 
Menschen, wenn sie sich auf die Klänge der Natur einlassen?

Bei der Veranstaltung „Klingender Urwald“ wird der Urwald zum Klingen gebracht. 
Entlang eines Sagenpfades werden mit Instrumenten und Erzählungen saarländi-
sche Sagen zum Leben erweckt. Kinder und Erwachsene sind eingeladen, sich bei 
einer Wanderung entlang des Weges immer wieder neu überraschen zu lassen. 
Zwerge und Elfen in wunderschönen Kostümen warten schon.

„Urwald voller Sang und Klang“ als Jahresmotto 2015 unterstreicht nicht nur die 
Bedeutung dieses Projektes in seiner Vielschichtigkeit, sondern lenkt auch die Acht-
samkeit von den menschlichen Klangquellen auf die Vielfalt der im Urwald vorkom-
menden Natur. Hier werden jedoch meist in der Pflanzen- und Tierwelt eher leisere 
Töne erzeugt, die es sich lohnt zu entdecken.

Jahresmotto-Großveranstaltungen:

• Singender Urwald, 19. Juli 2015 (siehe Seite 21) 
• Klingender Urwald, 13. September 2015 (siehe Seite 24)

7
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Umweltbildung im  
„Urwald vor den Toren der Stadt“

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) vermittelt Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen nachhaltiges Denken 
und Handeln. Sie versetzt Menschen in die Lage, Entschei-
dungen für die Zukunft zu treffen und dabei abzuschätzen, 
wie sich das eigene Handeln auf künftige Generationen 
oder das Leben in anderen Weltregionen auswirkt. Bildung 
in diesem Sinne steht im Mittelpunkt des Urwaldprojektes. 
Die Urwald-Projektträger sind Partner im saarländischen 
„Netzwerk Bildung für nachhaltige Entwicklung“. 
Seit Jahren bewährte und im Sinne der BNE-Richtlinien 

weiterentwickelte Veranstaltungsangebote wie „Urwald macht Schule“, „Kinder-Ferien-
Programme“ sowie „Wald-Erlebnis- Camps“ verfolgen die Stärkung von Gestaltungs-
kompetenzen als zentrales Ziel von Bildung für nachhaltiger Entwicklung. Dabei sollen 
Kinder und Jugendliche lernen, wie durch praktisches Handeln zukunftsrelevante 
Probleme zu lösen sind – ganz nach dem Motto: „Agieren statt reagieren“.

Wandern im  
„Urwald vor den Toren der Stadt“
Es handelt sich bei den Wanderwegen im Urwald sowohl 
um gut ausgebaute, gepflegte Urwaldwege, wie auch um 
schmale Urwaldpfade, auf denen z. B. durch umgestürzte 
Bäume Barrieren entstehen können. Das Betreten des Urwal-
des ist, obwohl es sich um ein Naturschutzgebiet handelt, 
auch abseits der Wege erlaubt, und geschieht grundsätzlich 

auf eigene Gefahr.  Auf allen Wegen wird festes Schuhwerk empfohlen, auf einigen 
Urwaldpfaden ist gute Trittsicherheit gefordert. Bei Sturm, böigem Wind, Gewitter und 
anderen Unwettersituationen ist das Betreten des Urwaldes strikt untersagt, da die 
Gefahr durch herabfallende Äste oder abbrechende Baumteile besonders groß ist. 

Alle Informationen 
sind im Scheunen-
büro erhältlich oder 
abrufbar auf 
www.saar-urwald.de. 

8
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Anfahrt

Ohne Auto in den Urwald: 
In 20 Minuten erreichen Sie umweltfreundlich und bequem aus der Stadtmitte 
Saarbrücken mit der Saarbahn die Haltestelle „Heinrichshaus/Von der Heydt“.
Von hier aus kann man direkt in den Urwald gehen. Für den Fußweg bis zur Scheune 
Neuhaus benötigen Sie rund eine Stunde.

Info: www.saarbahn.de/de/fahrplan/fahrplaene_der_einzelnen_linien

Eingabe ins Navigationssystem: Forsthaus Neuhaus, 66115 Saarbrücken

Mit dem Auto: 
A 1 – Riegelsberg/AS 146 abfahren, dann Richtung Fischbach
A 623 – von Neunkirchen/Homburg kommend, AS Dudweiler/Fischbach; von SB 
kommend, AS Herrensohr; weiter Richtung Riegelsberg – nach 1,5 km Einfahrt zum 
Parkplatz Forsthaus Neuhaus

Geodaten:  
49° 17´ 24.79“ N
6° 58´ 55.74“ E

www.saar-urwald.de



Erlebnisse
im März

Wenn nicht 
anders angegeben, 
ist keine 
Anmeldung 
erforderlich. 

Wenn keine 
Kosten angegeben 
sind, ist die  
Veranstaltung  
kostenfrei.

Ausführliche Infos  
zu allen Terminen 
erhalten Sie unter  
www.saar-urwald.de.

10 Erlebnisse März 2015 

Sa 21. März, 14–17 Uhr      Der Wald im Wandel der Jahreszeiten 

Frühlingsquiz im Rahmen einer Wanderung.

Referent: Guido Geisen (NABU)
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4 €/Kind
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419 
www.saar-urwald.de und www.der-lumbricus.de

Mo–Do 30. März–2. April      Kinder-Ferien-Programm 

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und Erkundungs-
touren stehen auf dem Programm. Es können Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
teilnehmen.

Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen 
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 9361921, E-Mail: melanie.lang@NABU-Saar.de

Mi 1. April, 10–12 Uhr      Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster  

Im Urwald gibt es viele ausgebaute, gut befestigte Wege, die auch von älteren 
Mitbürgern zu bewältigen sind.

Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 3 € und Gruppen nach Vereinbarung, min. 6 Personen
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419



Erlebnisse 
im April

11Erlebnisse im April 2015  

Sa 4. April, 14–17 Uhr      Ostermärchenwanderung

Wanderung mit Geschichten und Gedichten zum Osterfest.

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt:  Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4 €/Kind
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Di–Do 7. April–9. April     Kinder-Ferien-Programm 

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und Erkundungs-
touren stehen auf dem Programm. Es können Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
teilnehmen.

Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen 
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 9361921, E-Mail: melanie.lang@NABU-Saar.de

Fr 17. April, 9–14 Uhr      LandART Zertifizierte Fortbildung für Lehrer/-innen 	
		                und pädagogisches Personal  
		                (Koop. Landesinstitut für Pädagogik und Medien)

Fortbildungsmodul 1; Thema: Malaktionen mit Erden & Sanden (Details siehe 
Katalog LPM, Seite 82)

Referent: Anna Maria Sannà, Dipl.-Designerin, miniMalART - die Kinderkunstwerkstatt
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 45 € zzgl. 8 € Materialpauschale
Anmeldung: LPM oder miniMalART, Anna Maria Sannà, Tel: 0160 97085399, 
E-Mail: info@mini-malart.de, www.mini-malart.de

Sa 18. April, 19.30 Uhr      Fledermauswanderung 

Eine rund zweistündige Nachtwanderung ins Reich der Fledermäuse im „Urwald 
vor den Toren der Stadt“.

Referent: Markus Utesch (NABU)
Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3 €/Kind, Gruppen nach Vereinbarung
Anmeldung: Scheunenbüro: Tel: 06806 102419, 
E-Mail: scheunenbuero@sfl.saarland.de

www.saar-urwald.de
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So 19. April, 9 Uhr      Hör mal, wer da hämmert 

Zusammen mit dem NABU-Vogelexperten Rolf Klein sind Sie den Zimmermän-
nern des Waldes auf den Spuren – den Spechten im Urwald.

Referent: Rolf Klein (NABU)
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3 €/Kind
Anmeldung: Scheunenbüro: Tel: 06806 102419, E-Mail: scheunenbuero@sfl.saarland.de

So 19. April, 13.30–18 Uhr      Frühlingsfest 

Die Arbeitsgemeinschaft „Netzwerk Urwald“ des NABU präsentiert eine Auswahl 
ihrer Aktivitäten im Urwald, wie Bewegungsaktivitäten, thematische Kurzwan-
derungen und viele kreative Elemente für die ganze Familie. Zusätzlich werden 
diverse Informations- und Verpflegungsstände mit Produkten aus der Region das 
Fest bereichern. Die drei Urwaldkooperationspartner stellen das Jahresprogramm 
und neue Projektideen vor.  Für das leibliche Wohl wird selbstverständlich bes-
tens gesorgt, es kann allerdings gerne auch jeder eigenes Picknick und Geschirr 
mitbringen und mit anderen teilen. Überraschungen werden sicherlich auch in 
einem „Wichtelmarkt“ zu finden sein – jeder Besucher kann ein oder mehrere 
Wichtelgeschenke zum Thema Natur/Wald mitbringen und im Gegenzug andere 
Wichtelchen wieder mitnehmen. Die Gruppe EneMeneMix wird um 16.30 Uhr das 
Indianermusical „Kleine Feder, Großer Stern“ aufführen.

Veranstalter: NABU 
Treffpunkt: Scheune Neuhaus

So 19. April, 11–13.30 Uhr      Wald-Lese-Wanderung  

Wanderung mit Geschichten über den Frühling, den Wald und die Natur.

Referent: Henning Schwartz (Naturwacht)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus 
Kosten: 3 €/Erwachsener, 2 €/Kind
Anmeldung: Henning Schwartz, Mobil: 0172 6407723, 
E-Mail: schwartz@naturwacht-saarland.de

www.saar-urwald.de



Ausführliche Infos 
zu allen Terminen 
erhalten Sie unter  
www.saar-urwald.de

13Erlebnisse im April 2015  

Sa–So 18. u. 19. April, ab 9 Uhr     Naturpädagogikseminar der NAJU Saar

Mulitplikatorenschule für alle, die mit Kindern Natur erlebbar machen wollen.

Referent: Guido Geisen und Silke Reinig (NABU)
Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen
Anmeldung: NAJU Saar, Nina Lambert, Tel: 06881 9361917, E-Mail: NAJU@NABU-Saar.de
www.nabu-saar.de

Sa 25. April, 14–17 Uhr      Wanderung 

Wanderung zum Tag des Baumes zum Baum des Jahres – dem Feldahorn.

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt:  Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4 €/Kind
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, 
 www.der-lumbricus.de



Erlebnisse 
im Mai

14 Erlebnisse im Mai 2015 

Mi 6. Mai, 10–12 Uhr      Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster  

Im Urwald gibt es viele ausgebaute, gut befestigte Wege, die auch von älteren 
Mitbürgern zu bewältigen sind.

Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 3 € und Gruppen nach Vereinbarung, min. 6 Personen
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419

Sa 9. Mai, 9 Uhr      Vogelstimmenwanderung 

Der NABU-Vogelexperte Rolf Klein gibt Ihnen auf einer kleinen Wanderung eine 
Einführung in die Welt der Waldvögel. Es wird akustische und optische Vogelbestim-
mung praktiziert. Wenn vorhanden, sollten Sie ein Fernglas und ein Bestimmungsbuch 
mitbringen.  

Referent: Rolf Klein (NABU)
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3 €/Kind
Anmeldung: Scheunenbüro: Tel: 06806 102419, 
E-Mail: scheunenbuero@sfl.saarland.de

Sa 9. Mai, 10–15 Uhr      Fotosafari im „Urwald vor den Toren der Stadt“ 

Eine Einführung in die Kunst der Naturfotografie mit dem Experten Stefan Imig in 
der Frühjahrsstimmung des Urwaldes.  

Referent: Stefan Imig (NABU)
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 25 €/Person
Anmeldung: Scheunenbüro: Tel: 06806 102419, 
E-Mail: scheunenbuero@sfl.saarland.de, 
www.saar-urwald.de

www.saar-urwald.de
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Sa 16. Mai, 14–17 Uhr      Mai-Märchenwanderung 

Referent: Guido Geisen 
Treffpunkt:  Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4€/Kind 
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

So 17. Mai, 14 Uhr      Wanderung  

Das grüne Geschichtsbuch – auf Spurensuche im Saarkohlenwald.

Referent: Gangolf Rammo (GoG (Geographie ohne Grenzen))
Treffpunkt: Saarbrücken, Neuhauser Straße, Busendhaltestelle „Rußhütte“
Kosten: 7 € (erm. 5 €)

Do 21. Mai, 19–20.30 Uhr      Seminar: Gemüsezwiebel

Die Heilpflanze des Jahres.

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt:  Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 12 €/Teilnehmer einschl. Verkostung und Skript
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Do–Fr 21./22. Mai, 18 Uhr     Waldlesenacht 

Abenteuerlesung am Lagerfeuer für Schulklassen und Gruppen.

Referent: Silke Reinig 
Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 300 € pauschal 
Anmeldung: Silke Reinig, Tel: 06897 179282, E-Mail: silkereinig01@arcor.de 
www.buchundbaum.de

Fr 22. Mai, 15–17 Uhr      Laubhüttenbau für Kinder

Unter Leitung des Naturwächters haben Kinder ab sechs Jahren die Möglichkeit, 
eine Laubhütte zu bauen.

Referent: Henning Schwartz
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 3 €/Erwachsener, 2 €/Kind
Anmeldung: Henning Schwartz, Mobil: 0172 6407723, 
E-Mail: schwartz@naturwacht-saarland.de 

www.saar-urwald.de



16 Erlebnisse im Mai 2015 

Do. 28. Mai, 18-20 Uhr      Unser Urwald auf dem Weg zur Wildnis

Vor 17 Jahren wurde im „Urwald vor den Toren der Stadt“ die Holznutzung einge-
stellt. Was ist seither passiert und wo wird die Reise hingehen? Begleiten Sie den 
Urwaldförster Martin Müller und den NABU-Waldreferenten Helmut Harth auf 
einer kleinen Wanderung zu verschiedenen Waldbildern.

Referent: Urwaldförster Martin Müller (SFL) und NABU-Waldreferent Helmut Harth 
Treffpunkt: Scheune Neuhaus 
E-Mail: m.mueller@sfl.saarland.de

Fr 29. Mai, 9–14 Uhr      LandART Zertifizierte Fortbildung für Lehrer/-innen 	
		              und pädagogisches Personal  
		              (Koop. Landesinstitut für Pädagogik und Medien)

Fortbildungsmodul 2; Thema: Modellieren mit Erd- und Sandmassen  
(Details siehe Katalog LPM, Seite 82)

Referent: Anna Maria Sannà, Dipl.-Designerin, miniMalART - die Kinderkunstwerkstatt
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 45 € zzgl. 8 € Materialpauschale
Anmeldung: LPM oder miniMalART, Anna Maria Sannà, Tel: 0160 97085399, 
E-Mail: info@mini-malart.de, www.mini-malart.de

Fr–Sa 29./30. Mai, 18 Uhr      Waldlesenacht  

Abenteuerlesung am Lagerfeuer für Schulklassen und Gruppen.

Referent: Silke Reinig
Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 300 € pauschal 
Anmeldung: Silke Reinig, Tel: 06897 179282, E-Mail: silkereinig01@arcor.de
www.buchundbaum.de

So 31. Mai, 17–20 Uhr      Meditativer Abendspaziergang 

Balsamische Zeit: ein meditativer Abendspaziergang durch den Urwald.

Referent: Frank Grütz
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 5 €/Erwachsener 
Anmeldung: Frank Grütz, Naturwacht Saarland, Mobil: 0174 9503521 

So 31. Mai, 13–19 Uhr     Tag der Bienen: Was brummt und summt denn da?

Der Landesverband saarländischer Imker/Kreisverband der Imker Regionalverband 
Saarbrücken, der NABU Saarland und die Fairtrade-Initiative Saarbrücken laden ein.  

Treffpunkt: Scheune Neuhaus 

www.saar-urwald.de
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Mi 3. Juni, 10–12 Uhr      Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster   

Im Urwald gibt es viele ausgebaute, gut befestigte Wege, die auch von älteren 
Mitbürgern zu bewältigen sind.

Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 3 € und Gruppen nach Vereinbarung, min. 6 Personen
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419

Do. 11. Juni, 18–20 Uhr      Wildstandsregulierung durch Jagd?   

Wildtiere zu zählen ist alles andere als einfach. Durch eine Studie der Forschungs-
anstalt für Waldökologie und Forstwirtschaft im Auftrag des saarländischen 
Umweltministeriums liegen solch wertvolle Zahlen für den Saarkohlenwald vor. 
Anhand dieser Populationsschätzungen für Schalenwild im Saarkohlenwald disku-
tieren wir mit Dr. Ulf Hohmann über die Möglichkeiten und Grenzen der Jagd. 

Gemeinschaftsveranstaltung ANW Saar und NABU 
Referent: Dr. Ulf Hohmann der FAWF in Trippstadt
Treffpunkt: Scheune Neuhaus

Fr 12. Juni, 9–14 Uhr      LandART Zertifizierte Fortbildung für Lehrer/-innen 	
		               und pädagogisches Personal  
		               (Koop. Landesinstitut für Pädagogik und Medien)

Fortbildungsmodul 3; Thema: Plastisches Arbeiten mit und in der Natur  
(Details siehe Katalog LPM, Seite 82)

Referent: Anna Maria Sannà, Dipl.-Designerin, miniMalART - die Kinderkunstwerkstatt
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 45 € zzgl. 8 € Materialpauschale
Anmeldung: LPM oder miniMalART, Anna Maria Sannà, Tel: 0160 97085399, 
E-Mail: info@mini-malart.de, www.mini-malart.de 
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Fr–Sa 12./13. Juni, 18 Uhr     Waldlesenacht 

Abenteuerlesung am Lagerfeuer für Schulklassen und Gruppen.

Referent: Silke Reinig 
Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 300 € pauschal 
Anmeldung: Silke Reinig, Tel: 06897 179282, E-Mail: silkereinig01@arcor.de
www.buchundbaum.de

Do–Fr 18./19. Juni, 18 Uhr      Waldlesenacht

Abenteuerlesung am Lagerfeuer für Schulklassen und Gruppen.

Referent: Silke Reinig
Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 300 € pauschal
Anmeldung: Silke Reinig, Tel: 06897 179282, E-Mail: silkereinig01@arcor.de 
www.buchundbaum.de

Fr 19. Juni, 20 Uhr–open end      Krimilesung am Feuer   

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt:  Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4 €/Kind
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450
www.der-lumbricus.de, www.buchundbaum.de

Sa 20. Juni, 14–17 Uhr     Der Wald im Wandel der Jahreszeiten

Sommerquiz im Rahmen einer Wanderung.

Referent: Guido Geisen 
Treffpunkt:  Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4 €/Kind 
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419
www.der-lumbricus.de

So 21. Juni, ab 13 Uhr      Sommerfest

Das diesjährige Sommerfest an der Scheune Neuhaus wird 
gemeinsam von der Saarländischen Krebsgesellschaft e. V. 
und dem Pfad der Sinne e. V. veranstaltet. 

Weitere Infos zu  
Workshops und  
Veranstaltungen der 
Saarländischen  
Krebsgesellschaft:  
Tel: 0681 95906673.
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Do 25. Juni, 19–20.30 Uhr      Seminar: Johanniskraut   

Die Arzneipflanze des Jahres.

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 12 €/Teilnehmer einschl. Verkostung und Skript 
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Fr–Sa 26./27. Juni, 18 Uhr      Waldlesenacht

Abenteuerlesung am Lagerfeuer für Schulklassen und Gruppen.

Referent: Silke Reinig
Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 300 € pauschal
Anmeldung: Silke Reinig, Tel: 06897 179282, E-Mail silkereinig01@arcor.de 
buchundbaum.de 

Ausführliche Infos 
zu allen Terminen 
erhalten Sie unter  
www.saar-urwald.de

www.saar-urwald.de
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 Mi 1. Juli, 10–12 Uhr      Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster 

Im Urwald gibt es viele ausgebaute, gut befestigte Wege, die auch von älteren 
Mitbürgern zu bewältigen sind.

Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 3 € und Gruppen nach Vereinbarung, min. 6 Personen
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419 

Fr 3. Juli, 21.30 Uhr      Auf dem Holzweg bei Nacht  

Begleiten Sie den Käferexperten Dr. Georg Möller auf der Suche nach nachtaktiven, 
holzfressenden Insekten. Bitte bringen Sie eine Taschenlampe mit.

Referent: Dr. Georg Möller (NABU)
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3 €/Kind
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806/102419

So 5. Juli, 9–12 Uhr      Morgenwanderung mit Jägerfrühstück  

Wanderung durch das idyllische Netzbachtal am Morgen mit Frühstück.

Referent: Henning Schwartz (Naturwacht)
Treffpunkt: P+R Parkplatz Netzbachweiher
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3,50 €/Kind
Anmeldung: Henning Schwartz, Mobil: 0172 6407723,  
E-Mail: schwartz@naturwacht-saarland.de

Sa 11. Juli, 10–16 Uhr      Der Klang des Urwaldes auf  Video 

Workshop mit dem Journalist Bernd Alt für einen Videodreh.

Referent: Bernd Alt
Kosten: 5 €
Anmeldung: Gerhard Rouget, vhs Saarbrücken,  
Tel: 0681 5064335
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So 12. Juli, 10 Uhr      Wanderung  

Die Spuren von Ranzenmännern und Hartfüßern – auf Bergmannspfaden durch 
das Steinbachtal.

Referent: Thomas Fläschner (Geographie ohne Grenzen)
Treffpunkt: Stadtbahnhaltestelle Heinrichshaus, Kosten: 7 € (erm. 5 €)

So 19. Juli, 17–20 Uhr      Meditativer Abendspaziergang  

Balsamische Zeit: ein meditativer Abendspaziergang durch den Urwald.

Referent: Frank Grütz
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus, Kosten: 5 €/Erwachsener
Anmeldung: Frank Grütz, Naturwacht Saarland, Mobil: 0174 9503521

So 19. Juli, 11–15 Uhr      Singender Urwald 

An diesem Tag begegnen wir saarländischen Chören im Urwald. Sie singen in der 
Natur und mit der Natur. Die Zuhörerinnen und Zuhörer spazieren durch den Wald 
und lauschen den Gesängen. Ohne jede Technik mischen sich die menschlichen 
Stimmen mit den Klängen des Waldes. In Zusammenarbeit mit dem Saarländi-
schen Chorverband unter der Schirmherrschaft von Umweltminister Reinhold Jost.

Veranstalter: SaarForst Landesbetrieb, Referent: Marion Ritz-Valentin

Do 23. Juli, 19–20.30 Uhr      Seminar: Chili und Paprika

Das Gemüse des Jahres.

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 12 €/Teilnehmer einschl. Verkostung und Skript
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Mo–Do 27. Juli–30. Juli      Kinder-Ferien-Programm 

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und Erkundungstouren 
stehen auf dem Programm. Es können Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren teilnehmen.

Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen 
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 9361921, E-Mail: melanie.lang@NABU-Saar.de

Mo–Fr 27. Juli–31. Juli      Wald-Erlebnis-Camp „Fuchs-Bau“ für 10- bis 14-Jährige 

Urwald-Woche intensiv. Elementares Leben, soziale Erfahrungen, Natur- und 
Selbstkompetenzen, Spaß.

Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen 
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 9361921, E-Mail: melanie.lang@NABU-Saar.de

www.saar-urwald.de
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So 2. August, 10–18 Uhr      Tag der offenen Tür am Lehrbienenstand Neuhaus  

Ein Tag bei den Bienen mit Besichtigung der Belegstelle und Filmvorträgen sowie 
einem Fachvortrag über Bienen am geöffneten Bienenkasten.  
Demo: „Die Harmonie im Bienenvolk“.

Referent: Herbert Hassel, Tel: 06806 83229, E-Mail: herbert-hassel@t-online.de 

Mo–Do 3. August–6. August     Kinder-Ferien-Programm 

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und Erkundungs-
touren stehen auf dem Programm. Es können Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
teilnehmen.

Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen 
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 9361921, E-Mail: melanie.lang@NABU-Saar.de

Mi 5. August, 10–12 Uhr      Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster   

Im Urwald gibt es viele ausgebaute, gut befestigte Wege, die auch von älteren 
Mitbürgern zu bewältigen sind.

Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 3 € und Gruppen nach Vereinbarung, min. 6 Personen
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419

Mo–Fr 10.–14. August      Wald-Erlebnis-Camp „Wildschwein-Suhle“  
		                  für 10-bis 14-Jährige 

Urwald-Woche intensiv. Elementares Leben, soziale Erfahrungen, Natur- und 
Selbstkompetenzen, Spaß.

Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen 
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 9361921, E-Mail: melanie.lang@NABU-Saar.de

Erlebnisse 
im August
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Sa 15. August, 10–17 Uhr      Wildkräuter-Exkursion: Himmlischer Genuss

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt: Parkplatz Netzbachweiher
Kosten: 30 €/Teilnehmer einschl. Zutaten, Verkostung und Skript
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450
www.der-lumbricus.de

Mo–Do 24. August–27. August      Kinder-Ferien-Programm  

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und Erkundungs-
touren stehen auf dem Programm. Es können Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
teilnehmen.

Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen 
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 9361921, E-Mail: melanie.lang@NABU-Saar.de

Sa 29. August, 10–17 Uhr      Lederworkshop  

Referent: Andreas Jonny Hemmerling 
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 50 €/Erwachsener, 15 €/Kind 
Anmeldung: E-Mail: info@saarlandleder.de

Mo–Fr 31. August–4. September       Wald-Erlebnis-Camp „Wolfs-Rudel“  
				        für 14- bis 17-Jährige 

Urwald-Woche intensiv. Elementares Leben, soziale Erfahrungen, Natur- und 
Selbstkompetenzen, Spaß.

Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen 
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 9361921, E-Mail: melanie.lang@NABU-Saar.de

Mo–Do 31. August–3. September      Kinder-Ferien-Programm  

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und Erkundungs-
touren stehen auf dem Programm. Es können Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
teilnehmen.

Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen 
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 9361921, E-Mail: melanie.lang@NABU-Saar.de
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Mi 2. September, 10–12 Uhr      Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster   

Im Urwald gibt es viele ausgebaute, gut befestigte Wege, die auch von älteren 
Mitbürgern zu bewältigen sind.

Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 3 € und Gruppen nach Vereinbarung, min. 6 Personen
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419

Sa 5. September, 19.30 Uhr      Fledermauswanderung

Eine rund zweistündige Nachtwanderung ins Reich der Fledermäuse im Urwald.

Referent: Markus Utesch (NABU)
Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3 €/Kind, Gruppen nach Vereinbarung
Anmeldung: Scheunenbüro: Tel: 06806 102419, E-Mail: scheunenbuero@sfl.saarland.de

Fr 11. September, 19 Uhr–open end     Krimilesung am Feuer 

Referent: Guido Geisen 
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4/€ Kind 
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

So 13. September, 15–17 Uhr      Zauberhaft klingender Urwald   

Entlang eines Sagenpfades treffen wir auf Elfen, Hexen, Musiker und Märchenerzähler, 
die saarländische Sagen zum Leben erwecken. Mit ihren Klängen und Geschichten 
entführen sie uns in die zauberhafte Welt der Sagen und Märchen. 

Veranstalter: SaarForst Landesbetrieb
Treffpunkt: Führung ab Scheune Neuhaus in Gruppen im Abstand von 30 Minuten
Kosten: 5 € Erwachsene, 3 € Kinder 
Anmeldung: Eine Anmeldung vor Ort ist für die Startzeit unbedingt erforderlich.

Fr 18. September, 18.30–20.30 Uhr      Seminar: Die Brot-Werkstatt

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 12,50 €/Teilnehmer einschl. Verkostung
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Erlebnisse im 
September
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So 20. September, 11–17 Uhr      Kinderurwaldfest der NAJU und Herbstfest 
			                an der Scheune Neuhaus

Traditionelles Kinderfest unter dem Jahresmotto „Urwald voller Sang und Klang“

So 20. September, 14–17 Uhr      Der Wald im Wandel der Jahreszeiten  

Herbstquiz im Rahmen einer Wanderung mit Guido Geisen.

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt:  Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4/€ Kind 
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Fr 25. September, 14–17 Uhr      Forstkundliche Wanderung 

Erfahren Sie mehr über die nachhaltige Nutzung und Pflege von Forstflächen von  
der Pflanzung bis zur Ernte des Altholzes.

Referent: Henning Schwartz (Naturwacht)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus, Kosten: 3 €/Erwachsener, 2 €/Kind 
Anmeldung: Henning Schwartz, Mobil: 0172 6407723, 
E-Mail: schwartz@naturwacht-saarland.de

Fr 25. September, 20 Uhr      Lyrische Wanderung zur Nacht  

Wanderung der NABU OG Riegelsberg und dem FV Rheinland-Pfalz/Saarland auf  
dem „Weg der Liebenden“ mit Gedichten und Klängen von der Dulcimer.

Referenten: Ulrike Donie und Thomas Schneider
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: Unkostenbeitrag per Hutsammlung 
Anmeldung: Doris Diehl-Strempel, E-Mail: NABU.Riegelsberg@gmx.de

Sa 26.September, 10–17 Uhr      Lederworkshop  

Referent: Andreas Jonny Hemmerling 
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 50 €/Erwachsener, 15 €/Kind 
Anmeldung: E-Mail: info@saarlandleder.de

So 27. September, 12–14 Uhr     Pilzwanderung

Mit anschließender Verkostung.

Referent: Günther v. Bünau (NABU)
Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: Wanderung frei, Pilzgericht 6 €
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419, E-Mail: scheunenbuero@sfl.saarland.de

www.saar-urwald.de



Sa 3. Oktober, 18 Uhr      Fledermauswanderung

Eine rund zweistündige Nachtwanderung ins Reich der Fledermäuse im Urwald.

Referent: Markus Utesch (NABU)
Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3 €/Kind, Gruppen nach Vereinbarung
Anmeldung: Scheunenbüro: Tel: 06806 102419, 
E-Mail: scheunenbuero@sfl.saarland.de 

Mi 7. Oktober, 10–12 Uhr     Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster   

Im Urwald gibt es viele ausgebaute, gut befestigte Wege, die auch von älteren 
Mitbürgern zu bewältigen sind.

Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 3 € und Gruppen nach Vereinbarung, min. 6 Personen
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419

Sa 10. Oktober, 10–16 Uhr     Fortbildung: Die Farben des Herbstes   

Naturpädagogische Fortbildung für Multiplikatoren – Ideen und Tipps für einen  
Waldbesuch mit kleinen und kleinsten Kindern.

Referent: Silke Reinig und Anja Trouvain (NABU)
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 45 €/Teilnehmer
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419, 
E-Mail: scheunenbuero@sfl.saarland.de

So 11. Oktober, 9.45 Uhr      Wanderung  „Urwaldtour“ 

Ganz schön wild: Wanderung auf dem Premiumweg im „Urwald vor den Toren der Stadt“.

Referent: Dipl.-Biologe Klaus-Peter Bölke (Geographie ohne Grenzen)
Treffpunkt: Stadtbahnhaltestelle Heinrichshaus

Do 15. Oktober, 18.30–21.30 Uhr      Seminar: Ein Kartoffelabend

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 30 €/Teilnehmer einschl. Premium-Kartoffelessen
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de 

Erlebnisse 
im Oktober
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Sa 17. Oktober, 10–17 Uhr      Lederworkshop  

Referent: Andreas Jonny Hemmerling 
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 50 €/Erwachsener, 15 €/Kind 
Anmeldung: E-Mail: info@saarlandleder.de

Mo–Do 19. Oktober–22. Oktober      Kinder-Ferien-Programm 

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und Erkundungstouren 
stehen auf dem Programm. Es können Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren teilnehmen.

Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen 
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 9361921, E-Mail: melanie.lang@NABU-Saar.de

Sa 24. Oktober, 10–15 Uhr      Fotosafari im „Urwald vor den Toren der Stadt“ 

Erhalten Sie eine Einführung in die Kunst der Naturfotografie mit dem Experten Stefan 
Imig in den farbenfrohen Herbstimmungen des Urwaldes. 

Referent: Stefan Imig (NABU)
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 25 €/Person
Anmeldung: Scheunenbüro: Tel: 06806 102419, E-Mail: scheunenbuero@sfl.saarland.de

Sa 24. Oktober, 13 Uhr      Wanderung

Vom Ludwig zur Lydia; Eine Waldwanderung zwischen Halden und Schächten. 

Referent: Dipl.-Geogr. Markus Philipp (Geographie ohne Grenzen) 
Treffpunkt: Saarbrücken, Eingang Saarlandhalle
Kosten: 10 € (erm. 6 €) 

Mo–Do 26. Oktober–29. Oktober     Kinder-Ferien-Programm

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und Erkundungstouren 
stehen auf dem Programm. Es können Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren teilnehmen.

Kosten: bitte bei Anmeldung erfragen 
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 9361921, E-Mail: melanie.lang@NABU-Saar.de

Do 29. Oktober, 18 Uhr      Vortrag zum Thema Forstgeschichte

Als die Saarländer auf echten Urwald trafen – Auswanderung in die unendlichen Wald-
gebiete Nordamerikas im 18./19. Jahrhundert und Rücksendung exotischer Baumarten 
in die alte Heimat.   

Veranstalter: Forstverein Rheinland-Pfalz/Saarland, ANW, SFL
Referent: Prof. Dr. Uwe Eduard Schmidt 
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419
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Mi 4. November, 10–12 Uhr     Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster   

Im Urwald gibt es viele ausgebaute, gut befestigte Wege, die auch von älteren 
Mitbürgern zu bewältigen sind.

Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 3 € und Gruppen nach Vereinbarung, min. 6 Personen
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419

Do 5. November, 19–20.30 Uhr      Praxiskurs: Dörren 

Eine alte Konservierungsmethode neu entdeckt.

Referent: Guido Geisen 
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 9 €/Teilnehmer einschl. kleinem Snack 
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de 

Sa 7.November, 10–14 Uhr      Pflanzaktion 

Das NABU-AG Netzwerk Urwald pflanzt Bäume im Scheunenumfeld. Mitmachen 
kann jeder, für Verpflegung wird gesorgt.

Referent: Helmut Harth (NABU) 
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419
E-Mail: scheunenbuero@sfl.saarland.de

So 8. November, 14–17 Uhr     Wanderung 

Sagenhaftes Saarland – Sagen aus dem Bliesgau bis nach Saarbrücken.

Referent: Guido Geisen 
Treffpunkt:  Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4/€ Kind 
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Erlebnisse 
im November
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Mi 11. November, 17.30–19.30 Uhr      St. Martin

Martinsfeuer und kleine Wanderung auf einem kinderwagenfreundlichen Weg 
rund um die Scheune Neuhaus.   

Veranstalter: NABU/NAJU, SFL, Förderverein QuierschiederBäder

Do 26. November, 18.30–21 Uhr      Praxiskurs: Senfherstellung – leicht gemacht

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 12,50 €/Teilnehmer einschl. selbst bereitetem Senf 
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Fr 27. November, 17–19 Uhr      Fackelwanderung ins Steinbachtal  

Schöne und harmonische Wanderung durch den Urwald, die mit einem großen 
Fackelzug endet.

Referent: Henning Schwartz (Naturwacht)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3,50 €/Kind 
Anmeldung: Henning Schwartz, Mobil: 0172 6407723,  
E-Mail: schwartz@naturwacht-saarland.de

Ausführliche Infos 
zu allen Terminen 
erhalten Sie unter  
www.saar-urwald.de

www.saar-urwald.de
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Mi 2. Dezember, 10–12 Uhr     Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster   

Im Urwald gibt es viele ausgebaute, gut befestigte Wege, die auch von älteren 
Mitbürgern zu bewältigen sind.

Treffpunkt: bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 3 € und Gruppen nach Vereinbarung, min. 6 Personen
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419

Sa 5. Dezember, 18–20 Uhr      Nikolausfest

Seit einigen Jahren hat der Heilige Nikolaus die Scheune Neuhaus in seinen 
Tourenplan aufgenommen. 

Veranstalter: FÖJler des Jahrgangs 2015/16 
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419 

So 13. Dezember, 11–17 Uhr     Wintermarkt 

Zum 6. Mal laden die Urwald-Kooperationspartner zum Wintermarkt an die 
Scheune Neuhaus ein.

Do 24. Dezember, 13–16 Uhr      „Wir warten aufs Christkind“  
			                Eine Weihnachts-Wintermärchenwanderung   

Eine Vorfreude-Wanderung für Kinder ab 6 Jahren, gerne in Begleitung ihrer Eltern/
Großeltern! Während der Wanderung bauen wir an geeigneter Stelle eine Futterkrippe 
für die Tiere des Waldes und schenken ihnen kurz vor Weihnachten Futter aus eigenem 
Garten (bitte Futter: Äpfel, Nüsse, Kerne ... selbst mitbringen)! 

Frohe Weihnachten!

Referent: Guido Geisen
Treffpunkt: Innenhof der Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4 €/Kind
Anmeldung: Guido Geisen, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de 

Erlebnisse 
im Dezember

www.saar-urwald.de
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Vorschau
2016

Mi 6. Januar, 10–12 Uhr      	 Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster 
	 Martin Müller

Mi 3. Februar, 10–12 Uhr      	 Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster 
	 Martin Müller

So 14. Februar, 14–17 Uhr	 Wanderung zum Valentinstag
	 Guido Geisen

Mi 2. März, 10–12 Uhr      	 Seniorenwanderung mit dem Urwaldförster 
	 Martin Müller

Sa 12. März, 10–16 Uhr      	 Seminar „Weiden-Werkstatt“
	 Guido Geisen

Sa 26. März, 14–17 Uhr      	 Oster-Märchenwanderung 
	 für kleine und große Märchenfreunde
	 Guido Geisen

Ausführliche Infos 
zu allen Terminen 
erhalten Sie unter  
www.saar-urwald.de
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Kooperationspartner im Urwald
Der rund 1.000 ha große „Urwald vor den Toren der Stadt“ ist ein Gemeinschafts
projekt des Ministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz (MUV), des Natur-
schutzbund (NABU), Landesverband Saarland e. V. und des SaarForst Landes
betriebes (SFL). 2002 wurde ein entsprechender Kooperationsvertrag geschlossen, 
der die unbefristete Zusammenarbeit, Organisation und Einrichtung des Projekts 
beschreibt. www.saar-urwald.de

Das Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz ist für Gründung, 
Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes sowie für Naturschutz und Land-
schaftspflege zuständig. Dort werden neben den wirtschaftlichen Zielsetzungen 
für den Wald vor allem auch seine übrigen vielfältigen Funktionen für die Gesell-
schaft und den Naturhaushalt betont. Das Ministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz unterstützt schulische und außerschulische BNE-Projekte sowie 
Kurse zur Ausbildung von BNE-Multiplikatoren, EMAS-Zertifizierung. Das The-
ma Nachhaltigkeit wird in einer eigens geschaffenen Stabsstelle bearbeitet. Ge-
rade dem „Urwald vor den Toren der Stadt“ wird in diesem Zusammenhang eine 
Hauptrolle als Bildungs-, Lern- und Lehrort für die Bürgerinnen und Bürger beige-
messen. Sie sollen ihn als „öffentlichen Wald“ in möglichst ungestörter Dynamik 
wahrnehmen, der weder Förstern noch Naturschützern oder sonst wem gehört. 
www.umwelt.saarland.de

Naturschutzbund (NABU) Saarland e. V. – Der „Anwalt der Natur“ im Saarland 
ist schon seit über 50 Jahren der NABU Saarland. Über 18.000 Mitglieder in 64 loka-
len Gruppen engagieren sich für Amphibienschutz und Biberbetreuung, Streuobst-
wiesenpflege und Schutzgebietsbetreuung. Weit über 100.000 Stunden Bürgeren-
gagement kommen so jährlich zusammen. Die Idee zum „Urwald von den Toren der 
Stadt“ entstand im Rahmen der Kampagne des NABU-Bundesverbandes „Lebendiger 
Wald“ im Jahr 1995. Der NABU hat ein Programm für Naturerleben und nachhaltige 
Entwicklung herausgegeben, indem u.a. landesweit natürliche Lernorte vorgestellt 
werden, die genutzt werden, um Nachhaltigkeit zu vermitteln. Außerdem ist der 
NABU satzungsgemäß in ausdrücklicher Form und bereits seit über 100 Jahren dem 
Gedanken der Nachhaltigkeit verpflichtet. www.NABU-Saar.de

Der SaarForst Landesbetrieb (SFL) ist mit rund 38.000 ha der größte Waldbesit-
zer im Saarland. Davon werden knapp 34.000 ha bewirtschaftet. Zehn Prozent der 
Staatswaldfläche sind ganz oder überwiegend aus der forstlichen Nutzung heraus-
genommen und der natürlichen Entwicklung überlassen (z. B. die saarländischen 
Naturwaldzellen, Flächen außerhalb der regelmäßigen forstlichen Bewirtschaftung, 
die Kernzonen im Biosphärenreservat Bliesgau oder der „Urwald vor den Toren der 
Stadt“). Im Wirtschaftswald wird bereits seit 1988 das Prinzip der „Naturnahen 
Waldwirtschaft“ praktiziert und seit einigen Jahren eine Biodiversitätsstrategie für 

www.saar-urwald.de
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Buchenwälder flächendeckend umgesetzt. Die Zertifizierungslabel FSC und PEFC ste-
hen für ständige Qualitätssicherung und Kontrolle auf höchstem Niveau. Die Mitarbei-
ter sind Ansprechpartner für alle Fragen zum Ökosystem Wald, zu Flora und Fauna 
unserer Heimat und für Waldpädagogik. www.saarforst.de

In Zusammenarbeit mit:  
• Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße Waldwirtschaft (ANW Saar)
• Buch und Baum
• Forstverein Rheinland-Pfalz/Saarland e.V., Region Saarland
• Lumbricus Umwelt Edutainment
• miniMalART – die kinderkunstwerkstatt
• NABU-Arbeitsgruppe Netzwerk Urwald
• NABU-Gruppe Riegelsberg
• Naturschutzjugend Saar (NAJU Saar) im NABU Saarland e. V., Lebach
• Naturwacht Saarland/Naturlandstiftung Saar
• Saarländische Krebsgesellschaft e. V.
• Pfad der Sinne e. V.
• 1fach-bewegen
• GoG – Geographie ohne Grenzen e. V.
• Landesverband saarländischer Imker
• Kreisverband der Imker Regionalverband Saarbrücken

Impressum 
Herausgeber: SaarForst Landesbetrieb (SFL) in Zusammenarbeit mit Ministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz (MUV) und Naturschutzbund (NABU) Saarland e. V. 

Konzeption/Koordination: Annette Schmidt (SFL), Martin Müller

Redaktion: Annette Schmidt, Helmut Harth, Martin Müller, Nina Lambert, Gangolf 
Rammo, Anette Stürmer

Fotos: Archiv SaarForst, Günther v. Bünau, Doris Diehl-Strempel, Guido Geisen,  
Uta Maria Meiser, Martin Müller, Silke Reinig, www.fotolia.com, 
www.shutterstock.com

Gestaltung und Layout: g-nau – büro für gestaltung und kommunikation,  
Saarbrücken, www.g-nau.de

Druck: kerndruck

Auflage: 10.000 Stück, Druck auf FSC-zertifiziertem Papier

Der „Urwald vor den Toren der Stadt“ im Internet: www.saar-urwald.de
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SaarForst Landesbetrieb
Von der Heydt 12
66115 Saarbrücken
Tel: 0681 9712-01
poststelle@sfl.saarland.de
www.saarforst.de 

Ministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz
Keplerstraße 18
66117 Saarbrücken
www.saarland.de
    /saarland.de 
    @saarland_de
 
 

NABU Landesverband 
Saarland e. V. 
Antoniusstraße 18
66822 Lebach
Tel: 06881 936190
www.nabu-saar.de
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Wald.
Wirtschaft.
Wir.
Ökologisch, 
ökonomisch, 
sozial nachhaltig.

6,2 Kubikmeter Holznutzung 
(65 % des jährlichen Zuwachses)

Mindestens 100.000
Kubikmeter (Trink)Wasser

Rückhalt von bis zu  
3 Millionen Liter Wasser

0,1 grüne Arbeitsplätze,
10.000,- € Umsatz

Bis zu 40 m
Wald(wirtschafts)wege

16 Kubikmeter stehendes 
und liegendes Biotopholz

3 Kilogramm 
Wildbret

15 bis 30 Tonnen
Sauerstoffproduktion

50 Tonnen  
Staubfilterung

Bindung von über
10 Tonnen Kohlendioxid

10 ökologisch  
bedeutsame Biotopbäume

0,1 ha nicht mehr 
bewirtschaftete 

Waldfläche  
(„Urwald von  

morgen“)

Was leisten 100 x 100 Meter Wald für die Nachhaltigkeit?
100 x 100 Meter Wald leisten eine ganze Menge für die Natur und für uns Menschen.
Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Staatswald, der 41 % des saarländischen 
Waldes einnimmt.
 
Wenn Sie Fragen zum Wald haben,  
wenden Sie sich an uns. 
www.saarforst.de

Nachhaltigkeit in der  
Waldbewirtschaftung
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Nachhaltigkeit in der  
Waldbewirtschaftung
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